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Dü scheinst im Grunde doch noch der
gute Junge geblieben zu sein, der du als
Kind warft, lassen wir es also bewenden.
Du weißt ja, daß die letzte Hoffnung
meines Lebens auf dir ruht, und du wirst
diese Hoffnung nicht zu Schanden machen,
memSobn."

Arthur fühlte sich bewegt. Nein, sein
Vater hatte recht : Noch ivar er im Grun-d- e

gut und weich müthig, nur so schwach,
erbärmlich schwach und voll brennender
Gier nach den rauschenden Genüssen des
Lebens. Aber es sollte ja jetzt anders
werden um seines Vaterö und Sabi-nen- s

willen !

Das Mädchen trat ein mit der Mel-dun- g,

daß Herr Dr. Weldingen seine Auf-Wartu- ng

zu machen wünsche. Die Varo-ni- n

rauschte hinaus, da sie, wie sie sagte,
im Morgenkleide nicht empfangsfähig
sei, der Oberst aber befahl, den Besuch
herein zu führen.

Ernst Weldingen trat ein. Er war im
Frack und weißer Binde und erschien um
einen Ton bleicher als sonst. Der Oberst
kam ihm freundlich entgegen und reichte
ihm jovial die Hand.

Sieh da, unser junger Freund und
so gar feierlich angethan, als ob es min
bestens zum Examen ginge ? Hat die neue
bevorzugte Stellung im Ministerium
Sie so ganz zum Salonmenschen ge-mac- ht

?"
.,Toch wohl kaum, Herr Oberst," gab

Ernst lächelnd zurück. Meine dortige
Stellung als Hilfsarbeiter ist eine so be
scheidene, daß sie weder auf den inneren
noch auf den äußeren Menschen irgend-wi- e

wanLelnd wirken könnte."
Oberst Plessenburg lud den Gast zum

Sitzen ein und nahm selber Platz. Ar-th- ur

blieb unschlüssig am Fenster stehen.
Er wußte, was der feierliche Aufzug des
Freuildes zu bedeuten habe, und ivar
gewillt, die erste Gelegenheit zu ergrei- -

fen, um die beiden Männer allein zu las-se- n.

Nun, nun mit dem Hilfsarbeiter
sangen alle derartigen Karrieren an, um
dann glänzend zu enden," führte der alte
Herr das begonnene Gespräch fort. Au- -

ßerdem weiß man, daß der Sohn des
V!inisterpräsidenten Sie ganz außeror-dentlic- h

protegirt und Sie jedenfalls mit
emporziehen wird bei der eigenen glän-zende- n

Laufbahn Sie haben wirklich ein
enormes Glück, lieber Weldingen. Nun,
ich gönne es Ihnen ja von ganzem Herzen,
wünschte aber doch nebenbei, auch Arthur
wäre erst so weit als Sie. Freilich hoffe
ich durch meine Familienverbindungen
viel für ihn wirkrn zu können, und so-ba- ld

er das Neferendariat-Exame- n hinter
sich hat, will ich gleich nach der ötesidenz
reisen, um dort geeignete Schritte für ibn
zu thun."

Konnexionen thun ja viel," pflichtete
Ernst dem alten Herrn dei. Freilich ver-dan- kt

Jeder lieber dem eigenen Verdienst
sein Emporkommen, aber wie oft bleiben
auch Fähigkeiten unerkannt iftib unbeach-
tet, die, aus dem Dunkel gezogen, an
geeigneter Stelle hervorragendes wirken
Würden."

(Fortsktzung folgt.)

Für Schahmcistcr.
Hez Smart,

von Lawrence Towvsh!,,
unterworfen der Enischeidung der republikanischenNomtnationSknvent on.

Für Cvunty-Clcr- k.

AureliuS I. Johce,
unterworfen der Entscheidung der rexublikanischen
Count? Convention 1883.

Jöbn R. Clinton,
unterworfen der ntlchetdune der rexublikanischen

ount, Konvention I8ö.

Edward H. Dean,
ntrwrfn ber tschetdung dir republikanischenTountn Eonvention.

Für County-Audito- r.

Jobn W. Pfaff,
unterworfen der Snifcheidung der republikanischen
Eount, E,nentton.

Samuel Merrill,
unterworfen der Entscheidung der republikanischen
Eountn Eonpkntio.

Für Sheriff.

Henry H. Gevklle,
unterworfen der Entscheidung der republssanischeu
ffounta ventio 1856.

Nickard S. Colter,
unterworfen der Entscheidung der repudlikanifchen
Eunt,Eonv!Ntion.

George H. Carter,
unterworfen der Entscheidung der deokratische
Sountq En,entton.

Für Coumy - Recorder.

(Zugene Sanlcy,nnterwors der Enlscheidung der rexublikani'chev
County Eonoentisn.

Für Coroner.
Dr. W. H. Wttbard.

unterworfen der Entscheidung der rexublikanschen
Stmtnation Eonvention.
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o 17. Febr. 1883 :
ßaa verlasse da Union.Dexot, Jndxl., ie soir:

nn Kampf. War es nicht Sünde, sich

diese süße Mädchenblume zu eigen zu ma- -'

chen, die sich ihm so willig bot, freilich
ohne zu wissen, wie viel sie mit dem Ge-schen- k

des eigenen Selbst gab ? Konnte
er es verantworten, dies unberührte
Kinderherz in Banden zu legeir, eh.' dcr
Sonnenschein der Liebe die darin schlum-

mernden Keime jungfräulichen Empsln-den- s

entfaltet hatte ? Aber Ernst isfcl

cingrn war eben nur ein Mensch ; eö er-schi- en

ihm in diesem Augenblick eines
Gottes Größe und Entsagungskraft dazu
erforderlich, diesem schönen Mädchen, das
er über Alles liebte, und das sich ihnt
mit so rührender Hingebung zu eigen ge-be- n

wollte, zu sagen : Nein, Melitta,
ich nehme dein Opfer nicht an. Laß uns
mit unserem Verlöbniß warten, bis du
einst mit vollbewußter Freiheit über
dich und dein Herz verfügst." Und
selbst wenn er noch einen Moment
schwankte, so war es jekt Melitta selbst,
die seine letzten Skrupel beseitigte, deiln
sie sagte plötzlich lebhast und freudig, als
wäre ihr eben ein guter Gedanke gekom
men :

Und weißt du. Lieber, wie wir am
besten Papa'S etwaigen Absichten, mich

anderweitig zu verheirathen, entgegen-treten- ?

Du hältst einfach um mich
an gleich morgen, dann weiß er,
d.aß ich versag? bin und er sich nicht
die Mühe zu nehmen braucht, nach an-der- en

Schwiegersöhnen Umschau zu hal
ten."

Was du als einzigen Ausweg hin-stellst- ,"

entgegnete er seufzend, erscheint
mir gerade als größtes Hinderniß.
Glaubst du denn, dein Vater werde
gutwillig seine Einwilligung zu deiner

Verbindung mit einem Bürgerlichen ge
ben ?"

Ach," sagte sie leichthin, das ist doch

Unsinn ! Papa ist allerdings sehr adels-stol- z

und Mama ist es noch viel mehr,
aber wir sind doch auch ganz arm
und du bist reich und hast eine ehrenvolle
Laufbahn vor dir da mußt du den
Eltern doch ein sehr erwünschter Schwie-gersoh- n

sein. Mama sagt ohnehin täz- -

lich : Meine Tochter soll jich nicht
in so armseligen Verhältnissen bewe

gen, wie ich es leider muß, dafür werde
ichschon sorgen. Nun, und siehst du,
dafür wäre ja dann gesorgt. Mi? ist
es natürlich ganz gleich, Ernst, das
brauche ich dir wohl kaum zu ver-

sichern. Ich habe mich in diesen arm-selige- n"

Verbältnissen stets ganz wohl ge
fühlt."

Ich kenne deine Anspruchslosigkeit,
mein herziges Mädchen," gab Ernst zu-rüc- k.

Aber deine Mama dürste bei der--artig- en

Reden doch etwas ganz Anderes
im Sinne haben als eine Versorgung
Deinerseits durch Ernst Weldingen. Zu
dem sind wir nicht reich, nur wohlha
bend. Aber es sei wie es sei einmal
muß doch der Versuch gemacht werden,
dich zu erringen, und da du es selber
wünschest, werde ich schon morgen offen
mit deinem Vater sprechen. Aber nun
mußt du hinein, Geliebte es ist mehr
als eine Stunde über unserem Gespräch
vergangen, zudem ist es empfindlich kühl.
Laß mich dich bis an Euer Haus gelei-
ten. Gute Nacht aber wollen wir uns hier
sagen."

Sie blieb sogleich stehen und reichte
ihm die Hände mit demselben offenen
herzigen Ausdruck ihres reizenden Ge
ichts, wie sie ihn schon als Kind stets
ür ihn gehabt hatte. Heute aber wollte
5rnst ein' anderes Gute Nacht" als

sonst es überkam ihn plötzlich mit be

rauschender Macht der Gedanke, daß er
sich doch eigentlich soeben mit diesem
Mädchen verlobt habe und es als seine
Braut vor ihm stehe. Da umschlang er
die holde Gestalt stürmisch und zog sie
mit leidenschaftlicher Innigkeit an sich ;
Melitta wehrte ihm nicht, auch dann
nicht, als er ihr Gesicht erhob, um ihre
Lippen zu küssen. Aber plötzlich hielt er
inne nein, nicht so ! Den ersten
Kuß wollte er nicht von dem Kinde, son
dern von der voll erwachten Jungfrau
erhalten, die sich genau bewußt war.
Welch ein Geschenk sie mit dem ersten
Kuß gab. So streiften denn jetzt seine

Lippen nur ihre Stirn, dann sagte er be-we- gt

:

Auf Wiedersehen denn für morgen du
Liede, Sil::e und mag es ein glücklicher
Tag für uns werden !"

Sie läcbelte ibm iu. aber an der auS- -
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7hen he trarcls irants to go quick, wanta tcj
be cornfortable, wants to arrive at dest.n.üoa
on tiine. In fact, wanta a. Btrlctly lmAixiea
trip, and conseqtiently takes tti pepoiarWabash Koute, feeling thatb is snre to taett
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THE TOURIST
ITas lang slnce chosea tha "Wabash a tba
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East, North and West, and Winter Kesorta et
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tractions than any of its competitors lor thi
C'assof travel. Tourist Tickets can b fea4
at ledueed ratet tu all prineipai ofioes ot tta
Company. .

TTTO "P AT?TTTTO
In searohof a newbome.'wher Ixe eaa j --

eure better returns for hislabor, hoold k .
member that the Wabaah ls the tnoa ebree
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all points South, West, andCorthwas.
and that round-tri- p land-explore- rs tiaktat rery lo-- ratea are alwaya on sala w the
ticket oislcc. Descripttve adTertiainf raaf
ter of Arkansas and Texaa aast fr te als
applicants by addressieg tho Oenaral ra
aeiier Agpnt.

THE INVALID
Will Und tue Wabash the tnoit eontcnkst
l oute to all of the noted health eaoata cf
Illinois, Missouri, Arkaüsaa and Texas, adthat the extensive throngh car erstaia rri
superior aecommodacton ol thl fuopdtf

Aöcnd noch da; juj" verladen yadc,
und die Frau Odriin war umsomehr
empört über diese Unschicklichkeit und
den damit verbundenen Ungehorsam, als
die junge Sünderin übe? dies Vergehen
nicht einmal Teue zu cmpsinden schien

und ruhig erklärte, sie sei drüben bei

Weldmgitt's gewesen. Mitten in den
endlosen Debatten darübe? erschien denn
das Oberhaupt dr Familie, um mit

grollender 'Sii.nmc nach Arthur zu fra-ge- n,

mit dem er zu reden habe. Das
lenkte die Gedanken seiner hochgebore-ne- n

Gemahlin sofort auf ein ander Ge-bie- t.

Ich bitte dich, Udo was willst du
nur wieder von Arthur ? Eine deiner en

Scenen mit ihm aufführen,
weil der liebe Junge nun einmal nicht
versteht, nach Pfennigen zu rechnen und
mit dem Lumpengeld hauszuhalten, das
wir ihmschicken?"

Bringe mich nicht auf," versetzte der
Oberst gereizt. Ich will mit Ar-th- ur

sprechen, alles Uebrige geht dich
nichts an. Sende ihn nach meinem Zim-mer.- "

Noch schläft das arme Kind," seufzte
die Baronin, und sein erster Morgen-grü- ß

im Elternhause nach so langer
Abwesenheit soll eine Strafpredigt sein."

Dennoch erhob sie sich, uni den Lieb-lin- g

zu wecken und zum Vater zu beor-der- n.

Als Arthur eine Viertelstunde spZ.
ter bei diesem eintrat, geschah es natür-lic- h

in Begleitung der Mama. Niemals
bätte die Obristin ihren Herzcnssohn
bei dergleichen Unterredungen ohne ihre
Assistenz gelassen, denn sie wußte stets
am besten, wie der erbärmlichen Pfen-nigfuchsere- i"

des Gemahls zu begegnen
sei.

Arthur reichte seinem Vater mit stum-me- m

Gruß die Hand und stellte sich dann
mit verschränkten Armen ans Fenster.
Wußte er doch Wort für Wort, was nun
kommen würde warum sich also irgend-wi- e

alteriren. Die Baronin nahm hoch-aufgericht- et

auf dem kleinen, abgesessenen
Lcdersopha Platz.

Und es kam haargenau, wie Mutt
und Sohn vorausgesehen hatten. Der
Oberst machte dem jungen Manne bittere
Vorwürfe über seinen enormen Geldver-brauc- h,

sein leichtes Leben, erinnerte ihn
an die kleine Pension, die seine einzige
Einnahmequelle bildete und den Unter-ha- lt

der gesummten Familie hier, sowie
das Universitätsleben des Sohnes be-streit- en

sollte, und fragte schließlich
ernst, wann Arthur ins Examen zu ge-he- n

gedenke, da statt der übliche
sechs bereits acht Semester verflossen
seien.

Der junge Mann hatte stumm, mit
trotzig zusammengepreßten Lippen zuge- -

Hort, ohne auch nur den Versuch zu ma
chen, sich irgendwie zu entschuldigen.

Auf die letzte Frage des Vaters ent

gegnete er dann ziemlich kurz, daß er sich

bereits habe exmatrikuliren lassen und sich

jetzt zum Examen vorbereiten wolle, waS
etwa sechs Äkonate in Anspruch nehmen
werde.

Die Frau Mama ward ganz gerührt.
Sckon Examen !" sagte sie, den Sohlt

zärtlich betrachtend. Das ist doch Alles,
was man überhaupt verlangen kann,und
ich begreife wirklich nicht, Udo, was du
ewig mit Arthur zankst. Mein Bruder
hatte seine dreizehn vollgezählten Seme-ste- r

und hat doch das Examen nicht ge- -

macht.
DaS war auch Dagobert, Freiherr

oon und zu Naffenburg Schönfelde,"
sagte ihr Gemahl unbeschreiblich sarka
stisch.

XTz Ooristin "hatie "eine merkwürdige
Uebung darin, daö absolut nicht zu hö
ren, was sie nicht hören wollte. So
fubr sie denn auch jetzt unbehindert
fort :

Und WaS du vorhin von Arthur'S
enormem Geldverbrauch sagtest, macht
mich wirklich lachen. Mein Bruder hat
für Handschuhe und Parfüm mehr aus-gegeb- en

in seiner Studienzeit, als unser
armer Junge für den gesammten Lebens-unterha- lt

erhält.
Der Oberst wollte jetzt auffahren, be-zwa- ng

sich aber und sagte genau wie vor-hi- n

:
Ich bemerkte dir schon einmal, daß

das auch eben Dagobert, Freiherr von und
zu Naffenburg'Schönfelde war !"

Und Arthur, ist Baron von Plesscn
bürg !" rief sie nun erbost. Auch er muß
standesgemäß leben."

So beschaffe du ihm die Mittel da-zu- ,"

sagte der Hausherr jetzt schroff, dicht
vor die erregte Gattin tretend und sie
mit drohendem Blick messend. Du
iveißt, wohin mein sehr bedeutendes Ver--'

mögen geschwunden einen Theil da
von hat Dein Vater, der hochgeborene
Kavalier par excellence, verbraucht,
der zweite ist durch die Taschen des
dreizehnsemestrigen Studenten, deines
edlen Bruders geflossen und den dritten
hast du dann zum standesgemäßen"
Leben verzettelt, bis ich endlich Schul- -

den halber meinen Abschied nehmen
mußte. Und jetzt willst du deinem Soh- -

ne dieselben verderblichen Lehren predi
gen V

Arthur war peinlich berührt. Wenn
ihm auch derartige Scenen zwischen den
Eltern nichts Neues waren, zitterte doch
stets jeder Nerv in ihm, wenn diese
Themata immer wieder zur Sprache ka
men ! So trat er auch heute beschwich-tigen- d

dazwischen und bat mit weichem
Ton:

Bitte, Papa laß doch dies ewige
Betonen von Dingen, die der Bergan-genhe- it

angehören und an der Gegenwart
nicht das Geringste ändern. Du verlet-ze- st

Mama nur und sie hat ja ohnehin
unten den Verhältnissen bitter zu leiden.
Ich verspreche Dir übrigens, mich von
jetzt ab größtmöglichster Sparsamkeit zu
befleißigen." Im Stillen aber setzte e?
hinzu: Mein Gott ob denn
Papa wirklich für möglich hält, daß ich
mit dem auskomnie, was ich von ihm e?
halte ? Ernst schießt mi? mindestens die
gleiche Summe zu natürlich werde ich
es ihm später wiedererstatten und was
ich sonst noch auf dem Laufenden habe

pah, daran denkt man am besten gar
nicht !"

Während diese Gedanken im Fluge
durch sein Hirn fuhren, hatte die Mut
ter ihn zu sich herangezogen und ihn
zärtlich auf das dunkellockige Haar ge- -

küßt. Auch der Vater reichte ihm die
Hand.

Roman vou B.W.Z ell.

(Fortstsung.) , .

LÜie weise Du sprichst, entgegnete
Ernst, aufathmend, daß man imPlesien
burg'schen Hause doch von keinen ande-re- n,

als den ewigen Geldverlegenheiten
des leichtsinnigen Sohnes wisse. Wie
ein echtes Hausmütterchen überschaust du
Eure finanzielle Lage," fuhr er dann zart-lic- h

fort,, und wenn du Arthur recht ins
Gewissen reden wolltest, wird er von nun
an gewiß vernünftig werden. Aber komm',
hier im Pavillon ist's zu heiß. Wir wol-le- n

für unsere Unterredung, die mit Dei-ne- m

Bruder übrigens nichts zu thun hat,
einen entlegeneren Theil des Gartens
aufsuchen."

Sorglich hüllte er die in Jugendfülle
schwellende Gestalt der Geliebten in das
Tuch, das ihn vorhin gefangen hatte,
zog ihren Arm in den seinen und schritt
den breiten Mittelweg des Gartens hin-a- b.

Ich bin nunmehr ganz Ohr, Tob
tor," sagte Melitta schelmisch, sich da-b- ei

dicht an seinen Arm schmiegend. Bei
diesen umfassenden Borbereitungen zu ei-n- er

Unterhaltung könnte Einem ja bange
werden, wenn man irgend etwas auf dem
Gewissen hätte glücklicherweise ist das
meine rein. WaS soll's also, Herr
Staatsminister in spei"

Ernst war so tief bewegt, dah eö ihm
unmöglich war, denselben harmlos heite
ren Ton anzuschlagen.

Melitta", sagte daher mit leiser,
vibrirender Stimme, ahnst du wirklich
nicht, waS ich Dtr zu sagen haben könn-te?- "

Auf Kavalierparole nein !" scherzte
sie übermüthig.

Deine fröhliche Laune in diesem Mo-me- nt

wirkt auf mich geradezu beängsti-gend,- "

sagte er gepreßt. Sieh, ich wollte
so Ernstes mit dir sprechen ich wollte
dich fragen wollte Dir sagen, daß ich

dich von ganzem Herzen lieb habe, Me- -

litta!"
Sie blieb stehen und sah ihn halb er

staunt, halb gerührt an. .

Aber das weiß ich doch längst, du Lie-be- r.

Guter bedürfte es so feierliche?
Vorbereitungen, um mir uur, das zu sa
,n 2"

D

Nur. das ?" fragte er verwirrt.
Und du wußtest es hast mich viel-

leicht auch ein aan; klein wenia
lieb?" 'iWie sonderbar du heute, bist, Ernst!
Ob ich dich ein klein wenig lieb habe ?
Nein. Aber sehr, so recht von Herzen

.
habe

.' ' rf r t. e i ita? oicy iteo, uno tcy oerne, oas weißt du
auch längst !"

Em jubelnder Laut entrana sich seinen
Lippen.

Ist es möglich Melitta, Geliebte !

Und du kündest mir diese Himmelsbot
schaft so ruhig lächelnd, als ertheiltest du
mir etwa. beim kindlichen Spiel irgendnt w. r 1 1 !

eine Auskunft 5"
Das junge Mädchen war jetzt plötzlich

sehr ernst geworden.
Ich verstehe Dich heute gar nicht.

Ernst," sagte sie ein wenig verwirrt. ,MZir
yaoen uns doch seit den lnderzayren
herzlich lieb --r- was bedarf es denn da
der besonderen Bstätigung von beiden
Seiten?"

Ich fürchte wirklich auch,' wir verste-he- n

einander nicht," munnelte jetzt der
junge Akann erbleichend. Die Kinde?
liebe mit ihrer herzlichen Kamerad-schaf- t,

die begehre ich heute nicht, von
ihr spreche ich nicht. Wm Herz er
füllt eine andere Liebe zu dir, Melitta

ich begehre dich zur Braut, zum Weibe
verstebst du mich jetzt, Theu-erst- e

?"
Sie zuckte leicht zusammen und ging

eine Weile schweiqend neben ihm ber.
Dann hob sie das Haupt und sah mit in- -

ntgem Ausdruck m sn Gesicht.
.Ich kenne deine Unterschiede in der

Liebe nicht, Ernst," sagte sie dann ehr
lich,. ich habe auch nie daran gedacht,
daß Wir einst Mann und Frau werden
könnten. Wenn du eö aber wünschest
oder wenn es gar zu unserem Glücke
nöthig ist, will ich gerne deine Frau
werden. Ich wüßte keinen Menschen
auf der ganzen Welt, mit dem ick lie-b- er

- zusammen leben möchte als mit
dir." -

Ernst ließ plötzlich ihren Arm los und
lehnte sich an einen Baum. Auf seiner
Stirn perlte kalter Schweiß.

O," stöhnte er dann dumpf, als er
ihre erstaunten fragenden Blicke auf sich

gerichtet sah, habe. Dank für Deine lie--

den, herzlichen Worte, Melitta, aber
sie enthalten nicht das, was ich begehre.
Und ich kann dir nicht zürnen. Theure,
d;nn ich sehe.dein Herz liegt noch im Kin-dertrau- m,

ist noch nicht erwacht. Ach, ich
würde ja in dieser Stunde jubelnd vor
dir niederfallen und dich meine Braut
nennen, wenn ich wüßte, daß ich ti einst
sein werde, dem sem Erwachen gilt. Wie
aber, wenn jeize Liebe, die du jetzt noch
nicht verstehst und nicht kennst, sich einst,
wenn sie geweckt wird, einem Andern zu- -

wendet ?"
Das wäre schrecklich, Ernst," sagte sie

erbebend. Aber," setzte sie dann, wie sich
selbst beruhigend, hinzu, es wird ja nicht
geschehen. Wer ist denn so lieb und gut
und hübsch und stattlich wie du ? Nein,
nein," sie reichte ihm wieder beide Hände,

ich werde nie einen andern Mann lieber
haben als dich."

E? drückte ihre Hände an Stirn und
Lippen, aber sein Herz war noch nicht be-ruhi- gt.

.

Du kennst eben noch keine anderen
Männer, Liebste."

O doch !" sagte sie wichtig, den al-te- n

General von Sierken und meinen
Musiklehrer und deinen. Bruder Paul

sie aber möchte ich alle nicht heira-then- ."

Ernst mußte trotz seiner Bewegung lä-chel- n.

Wenn du außer diesen aber noch an-de- re

Männer kennen lernst, und dein Va
ter befiehlt dir, einen derselben zu heira-rathe- n,

was dann ?"
Wenn er mirnicht gefällt, Heirathe ich

ihn ganz gewiß nicht darauf kannst du
dich verlassen. Mama nennt mich schon jetzt
immer den Trotzkopf, und wenn es sich
um so Wichtiges handelt, wird mein
Trotz starrer sein als je, er wird unbe
siegltch sein." ..

Ernst Weldinaen kämvfte einen schwe
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thür, als er noch einmal ihre Hand, mit
r.ri er, r r.
fenem rua umsaVie, yieir ne iyn zu-rü- ck

und sagte wie in plötzlich erwachen-de- r

Angst :
1

Nicht wahr, Ernst, wte auch Papa
entscheide und wie sich einst unser Leben
gestaltet mein Freund, mein treu-e- r,

lieber Kamerad wirst du immer blei
ten?"

Er sah ihr bewegt in das schimmernde
Auge.

Immer, Melitta ! Es komme, wie e

wolle dein Freund, dein Beschützer wer-d- e

ich immer bleiben !"
Tausend Herzensdank, du Guter !

Und nun zum letzten Male: Gute
Nacht !"

Damit warsie fort.
Der junge Mann aber, wandelte noch

einige Mal in dem stillen Garten auf
und nieder, um die erregten Nerven zu be- -

schwichtlgen, ehe er sich im Familienkreise
zeigte. - Wie hatte er sich sein Verlöbniß
mit Melitta, das erste' Erschließen der
Herzen und die erste Umarmung so ganz
anders gedacht in seinen Träumen und
nun war Alles so ruhig, so nüchtern ver-lauf- en

!

Dennoch konnte e? nicht zufrieden
sein ? Er hatte ja doch das Ja der Ge-liebt- en

errungen, und das war das Höch-st- e.

Beste. Alles Uebrige würde sich

nun, wenn auch voraussichtlich unter har-te- n

Kämpfen, erreichen laen. Dieser
Gedanke erhob und beruhigte ihn und
mit fast heiterer Miene trat er in den
Kreis der Seinen, um dort noch ein
Stündchen im behaglichen Gespräch zu
Verweilen.

Im Plessenburg'schen Hause gab es
am nächsten Vormittag allerlei unerquick
llche Scenen. Erst hatte die Gnädige
mit ihrem Dienstmädchen Streit gehabt,
das durchaus nicht die devote Haltung
annehmen wollte, die ihm m einem so

bochadeligen Hause doch durchaus zukam.
ö)ann war durch harmloses Plaudern
der jüngsten achtjährigen Tochter Elfrie
de herausgekommen, daß Melitta gestern

iine wlu uu greauy io cis cormors "WtxiM aa
route. Pamphlets dsseriptive of tka rae-- V
celebrated mfneral spring of tho Weil tmjBouth sent Ire on applieation.
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